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Mitgliederversammlung wählt neuen Vorstand 
 

Wiesbaden, 29. August 2018  

 

Einen neuen Vorstand hat der Landesverband Hessen im Verband der 

Chemischen Industrie (VCI Hessen) heute auf seiner Mitgliederversammlung in 

Wiesbaden gewählt. Dr. Helmut Prestel (BASF, Lampertheim) übernimmt den 

Vorsitz im Vorstand und löst Walter Galinat ab, der nach vier erfolgreichen 

Jahrzehnten im Dienste von Merck zum 30. September in den Ruhestand geht.  

Knapp zwei Monate vor den hessischen Landtagswahlen lud der VCI Hessen zur 

industriepolitischen Diskussion ein: die Fraktionsvorsitzenden Thorsten Schäfer-

Gümbel (SPD) und Mathias Wagner (B90/DIE GRÜNEN) sowie die  

wirtschaftspolitischen Sprecher Heiko Kasseckert (CDU) und Jürgen Lenders (FDP) 

stellten sich den Fragen zu Bildung, Energie und Innovation.  

 
Dr. Helmut Prestel wies in seiner Einführung darauf hin, dass die Branche als umsatz- 

und exportstärkster Wirtschaftszweig Hessens eine kluge und zukunftsgerichtete 

Rahmensetzung benötige. „Wir sind Hessens größter industrieller Arbeitgeber und 

wünschen uns Rahmenbedingungen, die uns diese Position auch zukünftig sichern 

lässt“, führte Prestel weiter aus. Der VCI Hessen wolle die gute und vertrauensvolle 

Zusammenarbeit mit der Landesregierung auch künftig fortsetzen. Besonders 

hervorzuheben sei die gemeinsame Arbeit in der Initiative Gesundheitsindustrie 

Hessen. 

Im Bereich der Bildung fordere der VCI Hessen eine fundierte und praxisnahe 

Ausbildung in den MINT-Fächern. Als hochinnovative Branche sei man auf gut 

ausgebildete Wissenschaftler, Ingenieure, Techniker und Facharbeiter angewiesen. 

Naturwissenschaftliche Fragestellungen müssten bereits an der Grundschule eine 

Rolle spielen, um die Neugierde und den Forschergeist der Experten von morgen früh 

zu wecken. Der VCI Hessen und seine Mitgliedsunternehmen böten ein breites 

Spektrum an schulischen und außerschulischen Formaten an, um dieses Ziel entlang 

der gesamten Bildungskette seitens der Branche zu unterstützen.  

In der Energiewende müsse ein neues Finanzierungssystem angestrebt werden, um 

den Produktionsfaktor Strom zu entlasten. Die stetig steigende EEG-Umlage und 

steigende Kosten für den Ausbau der Stromnetze würden die internationale 

Wettbewerbsfähigkeit der hessischen Industrie schwächen. Neue Anlagen sollten 

beispielsweise durch den Bundeshaushalt finanziert werden, bestehende weiterhin 
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über den Umlagemechanismus. „Im Ergebnis kann die EEG-Umlage innerhalb von 20 

Jahren auf Null fallen“, so Prestel. Für die chemisch-pharmazeutische Industrie sei die 

Energieeffizienz ihrer Prozesse und Anlagen eine klare Grundvoraussetzung, um im 

internationalen Wettbewerb zu bestehen.  

Zum Themenbereich Innovation forderte der Vorsitzende des VCI Hessen einen 

„Innovationscheck als notwendigen Baustein in die Gesetzesfolgenabschätzung“ zu 

integrieren. Ideologische Stoff- und Technologieverbote würden die Wertschöpfung in 

Deutschland beeinträchtigen. Z. B. beinhalte Genome Editing eine Reihe von neuen 

Möglichkeiten in der Forschung und Entwicklung von Arzneimitteln und 

Produktionsverfahren.  Und zu guter Letzt forderte Prestel die Politik auf, „die 

steuerliche Forschungsförderung, die es bereits in 20 von 28 EU Mitgliedsstaaten gibt, 

nun endlich auch für alle forschenden Unternehmen, unabhängig von ihrer Größe, in 

Deutschland einzuführen“. 

Vorstandswahlen 

Die Mitgliederversammlung wählte turnusmäßig den Vorstand neu für die Wahlperiode 

2018 – 2020. Neue Vorstandsmitglieder sind: Dr. Joachim Kreysing (InfraServ, 

Höchst),  Dr. Marcus Kuhnert (Merck, Darmstadt), Stellvertretender Vorsitzender,  

sowie Klaus Rudert (Dow Deutschland, Schwalbach). Wiedergewählt wurden Peter 

Bartholomäus (InfraServ, Wiesbaden), Dr. Matthias Braun (Sanofi, Frankfurt), Dr. 

Jürgen Eck (B.R.A.I.N, Zwingenberg), Gregor Hetzke (Evonik, Hanau-Wolfgang), 

Martin Kersten (G.E. Habich’s Söhne, Reinhardshagen), Oliver Kinkel (Clariant, 

Frankfurt), sowie Dr. Helmut Prestel (BASF Lampertheim).   

(499 Wörter, 3.966 Zeichen mit Leerzeichen) 

Der VCI Hessen ist die wirtschaftspolitische Interessenvertretung für 230 

Mitgliedsfirmen der chemischen und pharmazeutischen Industrie in Hessen. Diese 

setzten im Jahr 2017 in Hessen 25,8 Milliarden Euro um und beschäftigten an ihren 

hessischen Standorten rund 58.000 Mitarbeiter. Eingebunden in das VCI-Netzwerk auf 

Bundesebene und in Brüssel steht der Landesverband im ständigen Dialog mit Politik, 

Behörden, anderen Wirtschaftsbereichen sowie wissenschaftlichen Einrichtungen und 

Schulen. Sitz des VCI Hessen ist Frankfurt am Main. Weitere Informationen finden Sie 

unter: www.vci.de/hessen 

 

Kontakt: Sula Lockl, Pressesprecherin, (069) 2556-1430, lockl@vci.de 

 

Fotos können unter www.vci.de/hessen heruntergeladen werden. Der Abdruck ist 

honorarfrei. Wir freuen uns über ein Belegexemplar. Nachrichten des VCI zur Branche 

auf Twitter unter: http://twitter.com/chemieverband 
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